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Bauernregel
„St. Benedikt
macht die Möhren
dick.“
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MARKGRÖNINGEN
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VO N  F R A N K  K L E I N

„Wie Hand in Hand sich schließt
im Kreis, so sei es alle Zeit. Ob
ferne auch, ein jeder weiß sich
an des andern Seit’“: So heißt es
im internationalen Abschieds-
lied, das die rund 300 Teilneh-
merinnen des Landfrauentages
des Bezirksverbands Mark-
gröningen in der frühlingshaft
gestalteten Stadthalle anstimm-
ten.

Das gemeinsame Miteinander
fördern wollen auch die Land-
frauen des Bezirksverbandes
Markgröningen. Der Gruppe ge-
hören rund 1200 Mitglieder aus
Bietigheim-Bissingen, Tamm,

Kitt für gesellschaftlichen Zusammenhalt
Rund 300 Teilnehmerinnen kommen zum Bezirkslandfrauentag in die Stadthalle

Wer die Landfrauen auf ihre
Koch- und Strickkünste redu-
ziert, tut ihnen Unrecht. Ihre
vielfältigen Angebote sind
wichtig für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt, betonte
die stellvertretende Markgrö-
ninger Bürgermeisterin Ingrid
Schlotterbeck am Samstag
beim Landfrauentag des Be-
zirksverbandes Markgröningen
in der Stadthalle.

Auf der Höhe der Zeit: Modenschau der Landfrauen. Bild: Ramona Theiss

Unterriexingen, Sachsenheim,
Schwieberdingen. Möglingen
und Markgröningen an.

Die Angebote des Bezirksver-
bandes sind vielfältig und um-
fassen Ausflüge, Informations-
und Aufklärungsveranstaltun-
gen über Krankheiten und ge-
sundheitliche Risiken, Compu-
terkurse, Gymnastik und Nordic
Walking. Auch der Schäferlauf
wäre ohne das Wassertragen
und die Bewirtung auf dem
Stoppelfeld kaum vorstellbar.

„Ganz wichtig sind zudem un-
sere wöchentlichen Strickkurse“,
sagte Irene Eckert, Vorsitzende
des Landfrauenvereins Markgrö-
ningen. „Hier kommen die Frau-
en ins Gespräch, tauschen sich
aus und können sich auch mal
die Not von der Seele reden.“

Zwar falle das kulinarische An-
gebot auf so mancher Veranstal-
tung ohne das Engagement der
Landfrauen ärmlich aus, so die
stellvertretende Bürgermeisterin
Schlotterbeck, die auch einige
„ganz versprengte“ Männer in
der Stadthalle entdeckte. „Aber
sie lassen sich nicht nur auf Be-
wirtung reduzieren, sondern
sind wertvoll für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“

Einen weiteren Aspekt hob
Marie-Luise Linckh, Vorsitzende
des Kreislandfrauenverbandes
Ludwigsburg, hervor: die beruf-
liche Weiterbildung zu Kräuter-
pädagoginnen, Gästeführerin-
nen oder Übungsleiterinnen.
Die Weiterbildung von Frauen
im ländlichen Raum sei von Be-
ginn an ein zentrales Anliegen
der Landfrauenbewegung gewe-
sen.

Linckh wies angesichts der an-
stehenden Landtagswahlen
auch auf das Stimmgewicht der
Landfrauen hin. Allein die ba-
den-württembergischen Land-
frauen zählen rund 95 000 Mit-
glieder. „Wir sind auch als politi-
scher Einfluss zu beachten“,
sagte die Kreisvorsitzende. In
anderen Ländern müssten Men-
schen um demokratische Rechte
ringen, betonte Irene Eckert.
„Machen sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch“, forderte sie die
Besucherinnen auf. „Als Frau
gehören Sie in Baden-Württem-
berg zu einer Mehrheit.“
.....................................................................

Info: Der Strickkurs findet mitt-
wochs von 15 bis 17 Uhr in der
Begegnungsstätte, Turmgässle 3,
statt.
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FREIBERG

Bürgermedaille verliehen
Lisa Mezger und Harry Zeltwanger engagieren sich

(vol) – Gleich zweimal wurde
beim Bürgertag eine der höchs-
ten Ehrungen der Stadt verge-
ben. Lisa Mezger, Leiterin der
Selbsthilfegruppe für Angehörige
psychisch Kranker, und Harry
Zeltwanger, Leiter des Diabeti-
kertreffs Ludwigsburg, erhielten
die Freiberger Bürgermedaille.

Fünf Jahre ist es her, dass die
Freiberger Bürgermedaille – nach
der Ehrenbürgerschaft die höchs-
te Würdigung, die die Stadt zu
vergeben hat – zum letzten Mal
verliehen wurde. Umso mehr
freute sich Bürgermeister Dirk
Schaible, die Auszeichnung in
diesem Jahr „gleich an zwei ver-
diente Freiberger Persönlichkei-
ten vergeben zu dürfen“.

Lisa Mezger leitet seit Oktober
1985 die Selbsthilfegruppe für
Angehörige psychisch Kranker in
Freiberg. „Sie hat in dieser Zeit
den Mitgliedern der Gruppe und
vielen Menschen in Not geholfen
und dies trotz eigener angeschla-
gener Gesundheit“, lobte der
Schultes die engagierte Frau.
„Denn wichtigstes Ziel der Selbst-
hilfegruppe ist es, Angehörigen
von psychisch kranken Men-
schen zu helfen.“ Die Gruppe
biete die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch, so dass man aus
Schicksal und Sorgen anderer Be-
troffener lernen könne, mit der
Situation und den psychisch
Kranken umzugehen.

„Und man kann erfahren, wie
wohltuend es ist, wenn man sich

Harry Zeltwanger, Lisa Mezger und Dirk Schaible (v. l.). Bild: Michael Fuchs

seine Sorgen von der Seele reden
kann, wenn andere einfach zuhö-
ren“, nannte Schaible einen wei-
teren Aspekt der Selbsthilfegrup-
pe, die nicht nur berät, sondern
auch über Facheinrichtungen
und Institutionen informiert. Ne-
ben der Leitung der Selbsthilfe-
gruppe hat Lisa Mezger in Koope-
ration mit zwei anderen das Lud-
wigsburger Psychose-Seminar ins
Leben gerufen.

Die zweite Bürgermedaille wur-
de an Harry Zeltwanger verge-
ben, der sich im ganzen Land-
kreis für das Wohl von Menschen
mit Diabetes einsetzt und dafür
bereits 2005 die Landesehrenna-
del bekommen hat. Seit Septem-
ber 1985 leitet Zeltwanger die 240
Mitglieder starke Selbsthilfegrup-
pe Diabetiker-Treff Ludwigsburg.
Monatlich finden Treffen zum Er-
fahrungsaustausch statt, Infover-
anstaltungen mit Experten wie
Ärzten oder Ernährungsberatern
werden organisiert. „Harry Zelt-
wangers großes Ziel ist es, dass
die Betroffenen lernen, mit der
Krankheit umzugehen“, so Dirk
Schaible.

Seit über 25 Jahren engagiert er
sich in dieser Gruppe und opfert
dafür weitgehend sein Privatle-
ben“, lobte der Bürgermeister das
überdurchschnittliche Engage-
ment, durch das weitere Gruppen
wie verschiedene Eltern-Kind-
Gruppen oder die „Sweet-Kids“
entstanden sind. Zusammen mit
der AOK hat Zeltwanger den Dia-
betikertag ins Leben gerufen, au-
ßerdem organisiert er Veranstal-
tungen, Ausflüge und Feste.

Evangelische Kirchengemeinde sucht neue Einnahmequellen oder Reduzierung von Ausgaben – Finanzprobleme.

Wenn sich nichts tut, rauscht die
evangelische Kirchengemeinde
geradewegs in die Schuldenfalle.
Am Personal wurde bereits ge-
spart, jetzt stehen die Immobi-
lien der Kirche zu Disposition.
„Besser jetzt reagieren, als in ein
paar Jahren zum Handeln ge-
zwungen zu sein“, sagte Pfarre-
rin und Beraterin Sabine Groß-
hennig gestern vor über 200 Zu-
hörern in der Johanniskirche.

„Wir werden immer weniger, was
von den Kosten nicht behauptet
werden kann“, zog Kirchenpfle-
gerin Renate Schwaderer düstere
Bilanz. 1985 habe die Kornwest-
heimer Gemeinde noch 12 100
Gläubige gezählt. 2010 wurde
erstmals die 10 000er-Marke un-
terschritten. In 15 Jahren seien es
vielleicht nur noch 7800. Gäbe es
Pattonville mit 1300 Gemeinde-
gliedern nicht, sähe die Situation
noch dramatischer aus. „Vom Zu-
zug profitieren andere Konfessio-
nen und die, die keiner Kirche
angehören.“

Das schlägt sich auf die Ein-
nahmen nieder. 830 000 Euro
wird die Kirchensteuer als Haupt-
einnahmequelle in die Kasse spü-
len. 2025 rechnet Schwaderer nur
noch mit 670 000. Dem stehen
Nettokosten, die nicht von der
Landeskirche übernommen wer-
den, von 930 000 Euro gegenüber.
Derzeit schon ein jährliches Defi-
zit von 100 000 Euro, das auf
150 000 Euro wachsen könnte. Al-
leine die Gebäudeunterhaltung
frisst gerade knapp 200 000 Euro.
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KORNWESTHEIM

Studentenzimmer in den Pfarrhäusern?
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VO N  T H O M A S  FA U L H A B E R

Gemeindeversammlung der Johannesgemeinde Kornwestheim. Bild: Benjamin Stollenberg

„Wir können so nicht weiterma-
chen“, warnte die Finanzchefin.

„Der Gedanke sich von Immo-
bilien zu trennen oder sie umzu-
widmen, ist für viele erschre-
ckend“, sagte Großhennig. Des-
halb wolle man in einen offenen
Dialog treten, um Notwendigkei-
ten und Alternativen zu diskutie-
ren. „Es ist ein erster Schritt“,
meinte Dr. Peter Drehmann, Vor-
sitzender des Kirchengemeinde-
rates. Es wurde bereits eine Häu-
serkommission des Kirchenge-
meinderats gegründet, die Fakten
zusammentragen will und Vor-
schläge und Ideen für eine Im-

mobilienkonzeption sammeln
soll. Tabu dürften sein die beiden
ökumenisch genutzten Häuser
Heilig-Geist und das Thomas-
Haus. Dazu der Johannes-Kinder-
garten, weil die Stadt Eigentümer
des Gebäudes ist und das Sieger-
Doll-Haus, das überwiegend vom
CVJM unterhalten wird. Alles an-
dere stehe zur Disposition, so
Drehmann. Im Fokus könnten
die Gebäude der Paulusgemeinde
stehen. Die teuersten Objekte
sind allerdings die Martinskirche
und das Philipp-Matthäus-
Hahn-Haus, das bereits als Schü-
lermensa genutzt wird.

Das ist auch ein Weg, den die
Gemeinde sieht: Vermieten statt
verkaufen. Studentenzimmer
oder Begegnungsstätten in Pfarr-
häusern wurden vorgeschlagen.
Aber auch das komplette Gegen-
teil – verkaufen und zurückmie-
ten.

Die Kirche müsse mehr Prä-
senz zeigen, um neue Mitglieder
zu gewinnen und alte zu halten.
Zentrale Gottesdienste wurden
unter Vorgabe der besseren Er-
reichbarkeit vorgeschlagen. Der
Aufruf zu Spenden solle, so ein
Appell, den Verkauf von Tafelsil-
ber vermeiden. Dazu Benefizkon-

zerte. Dagegen meinte ein Mann
theologisch: „Gott hat viele Mög-
lichkeiten.“ Für einen Christen
verbiete sich ein Rückzug. „Das
ist das Letzte, was wir wollen.“
Wachstum und die Nähe zum
Menschen sei das Gebot.

Am 22. Oktober 2011 soll es ei-
ne offene Zukunftswerkstatt zum
Thema „Evangelisch in Korn-
westheim 2020 geben.“ Ein Jahr
später soll entschieden werden.
„Dazwischen wird es viele weite-
re Gelegenheiten geben, sich ein-
zubringen“, ermutigte Großhen-
nig zur Mitgestaltung der Zu-
kunft.

(red) – Unfall unter Alkohol-
einfluss: Ein 25-Jähriger, der
am Samstag gegen 7 Uhr auf
der Remstalstraße mit seinem
Wagen an einer Ampel an-
halten musste, ließ immer
wieder seinen Motor aufheu-
len und fuhr, als die Ampel
grün zeigte, mit so stark
durchdrehenden Reifen los,
dass das Heck seines Merce-
des ausbrach.

Das Auto geriet ins Schleu-
dern und prallte gegen eine
Mauer am Fahrbahnrand. Ins-
gesamt entstand dadurch ein
Schaden von etwa 11 000 Eu-
ro. Nach einer Blutprobe
musste der 25-Jährige seinen
Führerschein abgeben.
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REMSECK

Zu viel Gas:
Auto gerät ins
Schleudern
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PATTONVILLE

Einbruch in die
Realschule
(red) – Unbekannte haben in
der Nacht auf Samstag ein
Fenster der Realschule in Pat-
tonville eingeschlagen und ge-
langten durch dieses in das
Gebäude.

Dort brachen die Täter die
Tür zum Rektorat auf, durch-
suchten Schubladen, Schrän-
ke und einen Aktenschrank.
Die Beute: ein Notebook sowie
drei Beamer im Gesamtwert
von zirka 3000 Euro. Der Scha-
den wird auf 2000 Euro bezif-
fert.
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TAMM

Graffiti: Polizei stellt
zwei Jugendliche
(red) – Zwei Jugendliche wur-
den am Freitagabend dabei
beobachtete, wie sie in der
Bahnhofsunterführung zur
Bietigheimer Straße die Wän-
de mit Graffiti bemalten.

Streifenwagenbesatzungen
stellten daraufhin in unmittel-
barer Nähe zwei Jugendliche
im Alter von 16 und 17 Jahren.
Sie hatten mit Farbe ver-
schmierte Finger und jeweils
eine geringe Menge Marihua-
na bei sich. Beide Jugendli-
chen stritten die Farbschmie-
rereien ab. Die Ermittlungen
dauern an.
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MURR

Vorfahrt missachtet:
Zwei Leichtverletzte
(red) – Eine 19-Jährige fuhr am
Samstagabend von Richtung
Murr nach Großbottwar auf
der Landesstraße 1110.

Nach dem Steinbruchtunnel
wollte sie nach links Richtung
Steinheim abbiegen und über-
sah dabei den entgegenkom-
menden Wagen eines 48-Jäh-
rigen.

Beim Zusammenstoß wurde
das Auto der 19-Jährigen nach
rechts abgewiesen und stieß
noch mit dem Renault einer
27-Jährigen zusammen.

Der 48-Jährige und die 19-
jährige Unfallverursacherin
wurden bei dem Unfall leicht
verletzt. Die Polizei gibt den
Schaden mit insgesamt 11 500
Euro an.
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